
Oekonomie zuerst.
N Alle Mehle mögen Ihnen gleich
W seben aber dies, s ist, weil Sie nie ans Dff
W der allgemeinen Klasse kamen DZ

Es giebt eines, da« weder a»S-

-ß sieht, fühlt backt ode« s«hk eckt wie DZ
ZI- die gewöhnliche Tor«.

Es ist das M h' der Oekonomie
?eS langt weiter und speiset mehr.

jl
ZV Da« theuerste Mehl i» Amerika, und «erth
? alle«, wa« e» koste».

ZI Shane Bro«. St Wilson So.

DZ Ecranton Office» Union Bank Gebäude.
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Ist e« Eisenwaaren?wir haben e».

Continental Fenster Ventilators,
Z5. 40. 45 nnd 5« Cents

Da« offene Fenster an Ihrer Seile ist eine« der wichtigsten Sachen
in Ihrem Gefchäft«platz oder in Ihrer Wohnung Betrachtet e« in die-
ser Weife: Daß Sie von frischer Vuft leben noch mehr wie von Spei-
sen. Die« ist eine wichtige Frage von erster Erwägung.

Filz »>d Holz Wetlerstreise« Anto Maschine Kette

Filz Wetterpreisen Seite» Kette»
S»««i Wetterstreife» Reparatnr Ringe
Rixsoa Thire« Check« Kette» Hake«
S»r>e»t Thüre» Check» Auto A»legeschlöffer

Werks Eisrnvaaren Companir,
»I» R. Washington Avenue.

» 530 LsSawanna A»en»e. »?»,»»« »«ft. >

825 Lacka«a»»> A»t»»e.

Erlanget cinen
Neuen Anzug oder
Ueberrock zu einem
xednzirten Preis.

N 5 Kleider. »12.75.
Kleider, tzlk.7s.
«leider, 515.75.

Schuhe, Hemden, Swealer« sllr
Männer und Knaben, alle reduzirl

»,org« Z. «»p«. r>°-»» L°ck»>

Keiper Vockroth.
Pluwbing. Dampf und Heiß

waffer Heizer. Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

Vach». Od-eticht» und v-t,- »

0l?-' und W«l!>iü"

Sto 2«» Epruce Ttraße.
«,»e, c«tepd«»?tSbo, «»»»

Eisenwaare«, Blech - Arbeite»

Farbe und Oel,

Dampf- u»d Heikwafferheiz»«.
Pl«mbi«ft,

Platte« Metall «rbeit.

Gebr. Günster,
Str. SS»?SS 7 Penn «venu.

Rheumatismus
Ein pazr kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S

»erden alle Schmerzen und Sleifheit
der Glieder Leidet nicht un>

»ivs'i'i:» » 00..
(Aus Rudolstadt, Thürtngen.)

»v,<«,inet«»n iitr.. Ke« Vor^.

Stadt und County.

Veut. irrend H Kierstead von Pitt«,
field, Mass,, Ist angekündigt worden.

Jame« E Roderick. Chef de«

ton der Lungenentzündung «legen?
war 7K Jahre alt.

Gegen die Stadt wurde Dienstag
von Jane Phillip« eine Klage sllr k 5,
IXXZ Entschädigung einatleiler. weil sie
im Oktober I9IK an Nord Main Ave

Um mehr Raum an den vier Sei
len de» Gericht«gebäut>e Grundstllcke«

wie jetzt nur in einer Richtung.
Diesen Donnerstag Abend find t

die Glanzfestllchleit de« Scranton Li«.
derkranz?dessen 4«. jährlicher Ma»ken
ball, in der Vereiri«hallt an Adams

mitee hat die weitläufigsten Borkehrun-
gen getroffen, um den 801 l zu einem
großen Erfolge zu gestalten.

Der srllhere Polizist F. W Hel

eine Entschädigung

Kaden wir eher schlechtere a>» bessere
Kohlen erhalten, Tudor R Wrlliam«,
der lokale Heizmaterial Inspektor der
Regierung, soll in Zukunft die Kohlen-
Inspektion besorgen.

frischn gen verzapit wurden. Den er-
sten Preis gewann Herr L Diesing. den
zweiten Herr Henry Horn und den drir>
ien Herr I, Demuih. Da« nächste
Turnier ist am 3. März.

Domnick Delfino von Archdald s
weicher wegen der Ermoroung de« Oe

allgemeiner gegeben u»t>
Hochmütig« ststgestelll. »ax der <sr,i

flohene von William Race in Thi oop

die Kousine grau Mary Erciitla vo»

GiuS dem oberen Thal«
(Nrchdald Eorrespandenz.)
Dem IK Jahre alten Trerberkna.

ben Albert Branz von Jessup wurr»
letzten Donnerstag in der Ml. Jessup
Heche durch einen Karren ein «ein >o

I? Zwe> große Triebhäuser de« E

zerstört, den wahrscheinlich ein überher;.
ter Ösen verursachte. Hüll'« Wohn-
ung vvine ist erst vvr etlichen Wochen

Die 17 Jahre alte France« O'-

ren und ihr rechte Sern fo schtimi»
,erdlü<tt. daß e« im Mit» Vallry
ial amputirt werden mußte. Die !>ter
venerschütterung war eine so starke, dax
die Bertetzie mehrere Stunden nachher
starb.

Gerald Coggin» von Vandling,
l? Jahre alt und al« Motvrläuser in

der dortigen D. ck H. Zeche beschasiigi.
ist Dienstag geiddtet «orden.

Der Soldat Waller Mine»«, »er
vor zehn Tagen mehrere Bichlvri« voi,

Merkur Täfelchen verfchluckre. ist Arei
tag im Eity Hvsprtal «er Wirkung de»
Giftstoffe« erlegen. '

sachte, wurde Montag Mittag das Gc
liäude der Frau Mary A. Doyle a>
Farview Straße theiiweise zerstörl und
beträgt der Perlust etwa sL.lXki.

schützte, ist Montag Morgen mit einem
Verlust von tI.tXIO durch einen Brand
zerstört worden. Heiße schlacken, di-

tet.

Ttaötrath.

end, daß d?e Eompanie dann ihre jähr
tiche »veisleuer von tIu.IXXI zu drm
Sradtsond« verdoppeln würde. Auch
wird die Eompanie 17 gahibilletle jü>
»IXX) verlausen, svdaß eine Fahrt nicht

anwalte« verlesen wiuden war. welches
erklärte, daß der Mayor da« Rechi

F Mitchell. EHR Ja^ckion.
bestehend.

Die Scranton Odeiflächesch>iy Ge
sellschaft machte in einer Zuschrill dar-

? Alfred Eharle« De Rothschild,
Mitinhaber de« Banlhause« Rothschild,
ist in London gestorben. Er war 76
Jahre alt.

betiägt »ÄUo.ixi».

Mit Büchsennahrliltg gerüstet.

Allen diesbezüglichen Berichten zu-
folge, welche beim amerilcrnischen
Landwirtschlifts - Departement «in-
likfen. hat der eifrige Feldzug mehre-
ren Monate, um die Hausfrauen zu
veranlafsen, sich möglichst große Vor-
räte selbsteingemachler und tunlichen-
falls selbstgezogener Büchsen-Nah-
rungsmittel zuzulegen, großartigen
Erfolg gehabt. Und die ainerrtani-
schen Patrioten erdlicle.i darin eine

weitere Gewähr dafür woinögllch
eine noch sicherere, als Freiheits-An-
leihen und die Erbauung der riesigen
Aeroplan-Flotte und sonstige gewal-
tige Veranstaltungen sie bieten tön-

sind heute IlXX) Millionen also
eine Milliarde Büchsen mit ftlbst

und etwaiger Nahrungs-Knappheit!
Dabei machen auch die Gesellschaften,
welche Büchsen-Nahrung verlaufen,
keineswegs schlechte Geschäfte. Damit
ist selbstverständlich noch nicht gesagt,,
daß in jeder einzelnen Haushaltung
Uebersluß an Nahrung herrsche.

Und man erwartet schon jetzt, dajz

Kunde, daß die Borräte an Einmach-
Büchsen leineswegs so lnapp sind,
wie es eine Weile den Anschein ge-

solchen Nachrichten auch die sich
bei jeder Gelegenheit so gerne breit
machende Sensationshascherei gebüh-
rend in Anschlag bringen. Dies be-

büchsen, nicht auf die Gläser.
Niemals hat die Welt eine in ihrer

Art wichtigere .Sammlung" gesehen,
als diese Milliarde Haus-eingemachter
Gemüse- und Obst-Einheiten! Und
de' riesige Erfolg dieser Bewegung ist
ein um so bemerkenswerterer, als die
abenteuerlichsten Lügenmären über
diese Büchsen, ilren Inhalt und ihr
künftige» Schicksal umherschwirrlen
und noch immer nicht überall ganz
verstummt zu sein scheinen, nach den

Anfragen bei der Nahrungs-Berwal-
tung und den Zeitungen zu schlie-
ßen!

Es lohnt sich, ein paar dieser selt-
samen Mären hier vorzuführen, ob- <
wohl dieselben fall alle so plump
sind, daß sie lein intelligentes Publi-

stutzig machen sollen.
Eine dieser Flausen war z. 8., daß

ein Teil der Buchsen und Gläser, so-
wie auch Gummi-Ringe von deut-

schen Spionen vergiftet worden seien!
So phantastisch die Geschichte auch
llang, so nahmen sich die Behörden
doch die Mühe, sie zu untersuchen, wie

auch andere Alarm-Gerüchte. Aber
man fand lein Atom von Beweisen
dafür! Ferner hieß es, daß die so-
genannte Kali-Packmelhode des Ein-
machens die Nahrungsmittel gesund-
heits- und lebensgefährlich mache.
Und doch ist es die verbreiletsteMethode
in den geschäftlichen Einmachereien,
welche auf oer Höhe der Zeit stehen,
und sie ist mindestens so sicher, wie
nur irgend eine andere. Wenn die
Büchsen - Nahrung nicht schlecht

lranlung zu verursachen. Will die
Hausfrau noch extra-oorsichtig sein, so
mag sie alle dirse Nahrungsmittel ein
wenig anlachen, ehe sie auf den Tisch
gebracht werden. Etwa verdorbene,
die sich als solche verraten, sind na-

türlich sogleich wegzuwerfen, wenn
sich das Schlechlwerden nicht auf die
Oberfläche beschränkt hat, in welchem
Fall Kochen sie aussondert.

Zwei der dümmsten Gerüchte wa-
ren auch, daß die Regierung die zu
Hause eingemachten Nahrungsmittel
beschlagnahmen werde, oder daß die-
selben eine Extra-Steuer tragen müß-
ten. Selbstverständlich war bei der
eifrigsten Förderung des häuslichen
Einnmachens durch die Behörden der-
gleichen gänzlich ausgeschlossen!

Nord Icrantvn

Von Petersburg.
Den Eheleute» S F, H-'sl.-r von

Ls ist Ibottnung
vorhanden kränkste» Menschen, in dem

Forni's

» Dr. Fahrney S? Son» Co.
2SOI-17 Washington Blvd. Shieogo. JH.

Bvn der Lüdseit«.

Noenue würd« eine Tochrei geboren.
Ein Töchterlein dm sich dei den Ehe-

leuten John Ficku« von töirch Straßeeingestellt.

Eheleute Ehrist Krämer von Süd

Frau W. A. Nord«. Galtin de« früh
eren Pastor« de, Hickory Straße Pre«-
byterrschen Gemeinde. B findet sich dei
Freunden hier auf Besuch.

Adolph I. Rofar von Alder Straßeund Fräulein Ann r Vydon von Reunt>r
Avenue sind letzte Woche in der St. Pa-
trick'« Kirche durch Psarrer George I.
>'uca« zum Bund für va« Leben einge-
segnet worden.

Frau Eva Brill von Alder Straße,
72 Jahre alt. ist Freitag Nachmittag
na» einer Krankheit von zehn Tagen

>virb von drei Töchtern überlebt. Die
Beerdigung sand Montag Nachmittag
statt.

Frau Vouifa F. Pilz von Hickory
Straße. KK Jahre alt, ist srilh gestern
Morgen nach sllntwöchcnlticher Kraul
»eil gestoiden. Die Beerdigung findet
morgen von der Wohnung ihrer Nichte
.trau Fred. I Hug von Pre«cotl Ave
iiue. au« im Forest Hill Friedhos statt.

Dr. Hariy M. Krämer, Sohn von
sterrn und Frau Michael Krämer von
Eedar Avenue. welcher seit lohre«irisi
oer Haupt seßhafte Arzt im Staat Ho
>piial war. reiste am Samstag Nach
mi lag nach Eamp Vee. PeierSdurg. W
La., wo er eine» Kursu« in dem Osfioer« Medizinischen Reservekorp« der
Srmee durchnehmen Wirdes

Der St. Marien Bund erwählte
Donnerstag Nacht die sotgenden Beam
ien : Geistliche Beirärhe. Msgr. Peier
>5. Christ und Psarrer John Moyer ;
Präsident. Dr. E. C. vossmann; l.
Lize Präsident, Henry Schreiber; S

Piäsioent, Frank Schiller; 3.
«ize Präsident. John I. Demurh;
Finan, Selreiär. George I.Rohling ;
Prot, Sekretär, Edmund Reis; Schatz
meister. Joseph R Räder; Bid»othe>
kar. George Köster; Marichall, Oito
Rosar. Der Bund hält heute Abend

leichten Berletzungen entkam.

Wie man die Grippe bekämpft.
Dirse schreckliche Krankheit, die um

»>ese Zeit grwöhnlrch in epidemischer

lanni ist. Diese« Veiden verläust auf
verschiedene Weisen, je nach dem körper.
lichen Zustande seine» Opfer«. Ist im
System ein schwacher Punkt, so wird
die Grippe ihn finden. Diese Krank
heil ist nicht nur allein an sich gesilh -

lrch, sondern ihre Nachwirkungen sind
die« ost noch im höheren Grade. E» istunwiderlegbar nachgewiesen, daß man
che« schwere« Leiden eine Folge der
Grippe ist. Tausende von Menschen
tühren heule ein elende« Dasein infolge

ihre Arbeit zu verrichten.
Forni'« Alpenkräuter ist ein belieble«

Herlmitlil fiir dießehandlung derartiger

nur allein dei der Heilung, sondern auch
dei der Beihülung der Grippe erprobt.
Diese« alte, bewährte Kräuierheilmittet

Fahrney 6 Son» Eo., SSUI Washing
ion Blod., Chicago, Jll.

DaS Tbai abwärts.

Hvde Park Atottzen.
Fräulein Beatr ce E, Moni« und

Fred. <!. Brombacher find vorletzte»
Mittwoch Abend durch Pastor R. S.

Walser zu einem Ehepaar eingesegnet

Die Office der Royal Dairy
Kompanie an Pleasant Avenue ist letz,
ien Donnerstag Abend von Einbrecher»
um »ISI Baargeld destohlen worden,
welche« sich in der Geldspinde befand.

Al« sie am Samstag BormiltaAPapier in v»n Kllchenvsen schob, sevle
die «jährige Henrielta Belcn«ki »»»

Nord Sumner Avenue ihre Kleidung ia
Brand und wurde so schauderhaft ver»
drannt, daß sie drei Stunden nachher
starb.

William B. Bedford von Lafa«
yelte Straße ist Sonntag Nachmittag
in einem Kosthause in Binghamtoa
beinahe durch Leuchtga« erstickt aufge-
sunden «orden, konnte aber durch die
prompte Anwendung ewe« Pulmotor
gerettet werden.

Al« man am Dienstag Morgen I»
der Loui« Friedman Wohnung an Em«
met Straße eine gefrorene Wafserröhre
auslhaule. wurde sie in Brand gefetzt
und ehe die Feuerwehr die Flammen be-
wältigen konnte, war ein Schaden oo»
»l.uuv angerichi«.

Al« PaSquale Traiisano sich »«

Montag in ver Hampton Wäscheretden in der Maschinerie gefangenen Fuß
befreien wollte, verlor er sein Gleich,«,
wrchl, stürzte in einen großen Wasserbe.
hälter und ertrank. Der Verunglückte,
welcher 3« Jahre all war und in Dua-
mvre wlhnte, wird von der Wittwe
und fünf Kindern überlebt.

Der 36 Jahre alte Stanley Ja-
Montag in der Hyde Park Zeche durch
eine verspätet erfolgte Sprengung ge.
lädt« ; der obere Theil de« Kopfe« und
ein Arm wurden abgerissen und sei»
Körper schauderhaft zeifleifcht. Stan.
llyZmnvck von Bryn Mawr Straße,
sein Schwager, wurde zu gleicher Zeit,
oder nicht gefährlich, verletzt

Friedrich Schomann, Baler der
Frau John Buwen von Süd Main
Avenue, ist Sonntag Nacht im Alter
von SS Jahren in der Wohnung seiner
Tochter. Frau Anton Schneider ovo
Wrlke« Barre, den Altergedrechen erte-
qen. E« üdlUeben ihn die Wittwe,
drei Söhne und vier Töchter. Die Be-
erdigung ersolgte gestern, nach vorher-
iger Trauerseier in der St, Johann,»
Kirche, im Friedhos der Gemeinde.

Nachdem Woche»

Straße gestorben. Der Verstorbene,
welcher vor IXI Jahren in Elsaß-Loth-
ringen geboren wurde, wir» von der
Mltwe. zwei Töchtern und einem Soha
überlebt. Die Beerdigung sand gistera
im Dunmore Friedhof statt, und leitete

Kan., da» alte Eanadian Pacific Tele-
graphen Gebäude. Der Schaden be-
trägt »sov.lxx«.

Die Druckerei

Wo eh end»««

Druck-Arbeite».

«eschtst«» >md Vall-Kar»««,

»technung». und Bries-g»r»»l««
iimverte, Cirkular«,

Srvtze und Nein« »nschla>«-Z»tt«l,
Bifiten-Karten, Etc.,

Geschmackvoll ««b Gch»«>
>» »ttt,«» Mretk»».

Wo« >u»»«hl d«

»«»«Oe» U»glts«de»

iß »»rrtthiß.

Gerecht »ei.


